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FAUST AUF FAUST - STICHWORT
,,ARB EITERFOTOG RAFI E"

I hote a lior more thon I hote thief
A thief is only ofter my salary
A liar is ofter my reolity

(50 Cent)

Was is t  das  e igent l i ch  fü r  e in  se l tsames Pathos ,  das
d ie  Ak teure  des  l inken w ie  rech ten  Soekt rums damals
b e m ü h t e n ?  W a s  a u c h  i m m e r  m a n  z u m  T h e m a  a u s  d e n
zwanz iger  und dre iß iger  Jahren in  d ie  F inger  n immt ,
s l e t s  s p r i n g t  e i n e n  d i e s e  U n b e d i n g t h e i t  a n ,  v o m , k l e i -
nen Mann"  das  ganz  Große abzu le i ten :  Heros  Arbe i te r .
Von übera l l  her  t rug  man d ie  a l le rg rößten  Erwar tungen
an ihn  heran.  Rechts  d ie  ge is t igen Sch lach t fe lder  e ines
Erns t  Jüngers ,  der  in  ihm jene metaphys ische Gesta l t
e rkannte ,  d ie  künf t ige  Wel ten  "geb ie te r isch"  bes t imme. - -
N ich ts  wen iger  a ls  der  " to ta le  Arbe i tscharak ter "  werde
d ie  anbrechende Epoche prägen,  jube l t  Jünger  in  se inem
1932 erschienen konservat iven Traktat "Der Arbeiter".
Auch von l inks  wurde das  Ende der  bürger l i chen Wel t  m i t
Spannung erwar te t .  D ie  ,  Machtergre i fung der  Arbe i te r "
las  man dor t  f re i l i ch  un ter  veränder tem Vorze ichen.  D ie
Arbe i t  gehör te  nach Marx  sch l ieß l i ch  n ich t  zum "Wesen"
d e s  A r b e i t e r s ,  s i e  m a c h e  i h n  u n g l ü c k l i c h ,  w e i l  s i e , s e i -
ne  Phys is  abkas te i t  und se inen Ge is t  ru in ie r t " .  G le ich-
woh l  e rho f f te  man s ich  von den derar t  ru in ie r ten  Ge is te rn
den he i lb r ingenden "  p ro le ta r ischen K lassenkampf  " ,  fü r '
den man auch früh schon die Künst ler 'und Fotografen
buchte .  , ,  D ie  nack te  Wi rk l i chke i t  des  w iderspruchsvo l len
Lebens,  das  Wesen der  kap i ta l i s t i schen Ausbeutung,  d ie
Schrecken der  ko lon ia len  Ausbeutung müsst  ih r  au f  P la t -
t ,e  bannen! " ,  scha l l tg  es  ihnen 1932 aus  der  Ze i tschr i f t
, ,  Der Arbeiter-Fotog raf "  entgegen.

Der  Anspruch über leb te  den Kr ieg ,  ebenso das  Pathos
des Pro le ta r ischen,  wenn auch d ie  sogenannte ,Arbe i te r -
fo togra f ie "  in  den s iebz i 'ger  Jahren e inen merk l i ch  mi lde-
ren  Ton ans t immte:  "A ls  Ku l tu rorgan iqa t ion  b ie ten  w i r  den
Foto in te ress ie r ten  e ine  A l te rna t ive  zur  bürger l i chen,Fo-
togra f ie " ,  he iß t  es  in  e inem Auf ru f  von  1978-  Das kämpfe-
r i sch  "A l te rna t ive"  war  se lbs t redend -  vom Fotoamateur
b is  h in  zum b i ldenden Künst le r .  "Kuns t  i s t  Revo lu t ion"
t - 'der  "Pro le ta r ia t  und Kunst "  h ießen Bucht i te l ,  d ie  heute
im Ant iquar ia t  un ter  "Kuns t  der  S iebz iger "  s taub anset -
zen.  Auch lmmendor fs  "Wo s tehs t  du  mi t  de iner  Kuns t ,
Ko l lege?"  (1973)  oder  S taecks  "Deutsche A 'be i te r !  D ie
SPD wi l l  Euch Eure  V i l len  im Tess in  wegnehmen"  ( I972)
beschwör ten  d ie  Method ik  des  Ag i tp rop .  lmmer  noch war
d ie  F igur  des  Arbe i te rs  d ie jen ige ,  an  dessen Wesen d ie
Wel t  genesen würde.  Se lbs t  der  rea l  e i i s t ie rende Soz i -
a l i smus vermochte  d iesem dpt im ismus wen ig  anzuhäben.
Tapfer verstand auch die Ar.beiterfotografre das " Heraus-
arbe i ten  e ines  pos i t i ven  Arbe i te rb i ldes"  a ls  ih ren  Be i t rag
zum . .Aufbau e iner  besseren Gese l lschaf t " .

Heute  we iß  man n ich t  so  rech t ,  was  man von a l l  dem ha l -
ten  so l l .  Der  So l idaroak t  zw ischen Künst le r  und Arbe i te r
is t  längs t  zerbröse l t .  Wenn ze i tgenöss ische Kunst  po l i -
t i sch  kommt ,  tu t  s ie  das  un ter  Sch i rmher r

schaf t  von  Se lbs t re f lex iv i tä t ,  0 r tsspez i f i k  und Ins t i tu -
t ionsk l , i t i k  -  s icher  n ich t  im Namen "des  Pro le ta r ia ts " .
D ie  He idenf igur  des  Arbe i te rs  i s t  e ine  po l i t i sche Ac t ron-
f igur  un ter  v ie len .  Noch dazu mi t  schwindgnden E insä tz -
mög l ichke i ten .  h ie rzu lande:  Handarbe i t ,  Fabr ikarbe i t  und
Rohsto f fgewinnung wurden ou tgesourced,  Aufs t iegs-
chancen ebenso.  Supers td r  oder  Ca l lcen ter  -  v ie l  mehr
Opt ionen s ind  n ich t  mehr .  E ine  Arbe i te rk lasse ,  d ie  s ich
zu mob i l i s ie ren  in  der  Lage wäre ,  g ib t .es  n ich t .  Indessen
s t rampel t  d ie  Mi t te lsch ich t  ängs t l i ch  im Lauf rad  der  Se lb -
s top t im ierung.  lm K l insmann-Kap i ta l i smus abe i  i s t  der
Tra iner  de in  Freund:  "Mach de in  D ing !  Se i  k rea t iv !  Entw i -
cke le  de ine  Poten t ia le !  Am bes ten  au f  e igene Rechnung
und 24  $ tunden täg l i ch .zum Nutzen der  F i rma.  "  So is t  d ie
lch-AG vom Künst le r  heute  kaum noch zu  un terscherden.

Tro tzdem s ich  Kap i ta l i smüs nun auch von se iner  emot io l
na len  Se i te  ze ig t  -  na tür l i ch  w lssen d ie  me is ten ,  was  ge-
s p i e l t  w i r d .  S i e  s i n d  n u r  e b e n s o  k l u g  z u  w i s s e n ,  d a s s  d i e .
Revo lu t ion  n ich t  ä rmer  i s t  an  Zusammenhängen der  Ver -
b lendung.  V ie l le ich t  i s t  d ie  en tsche idende Fes ts te l lung
ja  d ie ,  dass  es  ke ine  Romant ik  mehr  g ib t .  Es  g ib t  ke inen
Arbe i i te r  und ke ine  Miss ion ,  d ie  mi t  ihm zu 'e r fü l len  wäre .
Kunst  i s t  ke in  Kampf ins t rument  mehr ,  s ie  t räg t  aber  auch
kaum noch be i  zur  Verzauberung der  Wel t .  

:

Doniel Niggenqnn und S.teffen Zill ig
Kurotoren der Foto Folgen
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DER DREHER -  EI I i IE BILDBESCHREIBUNG

Das B i ld  ze ig t  e inen Mann be i  der  Arbe i t .  ZumiÄdest  d ies
wi rd  schon be im ers tbn  H insehen unzwei fe lha f t  deut l i ch . .
ln  der  . längsrechteck igen Schwarzweiß fo togra f ie '  sehen
wi r  d iesen Mann in  der  l inken B i ldhä l f te  in  e twa b is  zu i
Brus t  abgeb i lde t .  Er  i s t  dabe i  te i lwe ise  durch  e ine  Ma-
sch ine  verdeck t ,  d ie  e r 'o f fenbar  bed ien t .  .Der  Mann is t
mi t  e iner  dunk len  Jacke bek le ide t ,  un te t  der  e in  kar ie r tes
F iemd hervor  sche in t ,  und er  t räg t  kurzes  dunk les ,  le ich t '
gewel l tes  Haar .  ln  se iner  Ha l tqng is t  e r  e twas nach vorn .
gene ig t  und er  ha t  den Kopf  le ich t  ins  Pro f i l  gedreht ,  den
Bt ick  äu f  d ie  Te i le  der  Masch ine  ger ich te t ,  d ie  s ich  vor
ihm bef inden.  Se ine  Hände s ind  n ich t  zu  sehen und es  is t
unk la r ,  ob  er  s i t z t  oder  s teh t .

. 1

Die  schon erwähnte  Masch ine  n immt .den gesamten.Vor -
dergrund des  B i ldes  e in  und bes teh t  im wesent l i chen aus
dre i  Te i len :  e iner  s ich  drehenden runden Sche ibe ,  aus
der  e in .schmaleres  ebenfa l l s  rundes  E lement  heraus-
rag t ,  au f  der  rech ten  B i ldse i te ;  e in 'em aus  zwe i  eck igen
Blöcken zusammengesetzten Tei l  mit  angefügtep Spitze,
d ie  zu  dem drehenden Te i l  h in  ausger ich te t  i s t ,  au f  der
l inken B i ldse i te  und e iÄer  mehr fac .h  umgelenk ten  Rohr -
le i tung,  d ie  sch l ieß l i ch  in  e iner 'Ar t 'Sch laüch endet ,  aus
dem d l rek t  ü -ber  dem s ich  drehenden Masch inente i l  e ine
mi lch ige  F lüss igke i t  aus t r i t t .  Vor  dem b lockar t igen Te i l
der  Masch ine  . l iegen o f fenbar  zah l re , i che  he l le  Späne
auf  der  Werkbank.  H in te r  dem Kopf  des  Mannes erken-
nen w i r  noch g ine  Lampe;  ansons ten  s ind  a l le  we i te ren
Bi ldgegenstände s ta rk  unschar f  .w iedergegeben und er -
sche inen nur  noch a ls  he l le re  F lecken vor  demänsonsten
durchgehend dunk len  H in te rgrund,  der  so  d ie  T ie fe  e ines
größeren Raumes erahnen läss t .

Bemerkenswer t  in  d ieser  Fo togra f ie  i s t  n ich t  nur  der  E in -
sa tz  von Unschär fe ,  e twa um d ie  Bewegung des  runden
Mäsch inente i l s  2u  be tonen oder  den Arbe i te r  von  se inem
Hin tergrund abzuheben,  sgndern  vor  a l lem d ie  Ar t  w ie  d ie
Rohr le i tung ins  B i ld  gesetz t  w i rd :  S ie  verdeck t  den Mann
n ich t .nur ,  s ie  rahmt  ihn  geradezu e in  und verb indet  ihn
so mi t  der  von ihm bed ien ten  Masch ine  zu  e iner  E inhe i t .

Um es  kurz  zu  machen:  Der  Mann in  unserem B i ld  i s t  e in
Dreher ,  oder  Zerspanungsmechan iker ,  w ie  d iä  Beze ich-
nung fü r  d iesen Ausb i ldungsberu f  mi t t le rwe i l ,e  lau te t ,
Das  sogenannte  Drehen is t  e in  Fer t igungsver fahren ,  in
meta l l -  und kuns ts to f fverarbe i tenden Indus t r ie -  und
Handwerksbet r ieben,  be i  dem.Baute i le  e twa fü r  Ma.
sch inen oder  Fahrzeuge herges te l l t  we iden.  H ie rzu .w i rd
e in  Werks tück ,  oder '  genaüer  das  Ha lbzeug,  in  e in  Fu t -
te r  e ingespannt  und gedreht .  Dann w i rd  mi t  H i l fe  e ines
Werkzeugsch l i t tens  das  Werkzeug am Ha lbzeug en t lang
geführ t .  D ieses  w i rd  durch  das  Abheben von Spänep ge-
fo rmt ,  wobe i  es  mi t  se iner  Rota t ion  d ie '  Hauptschn i t tbe-
wegüng se lbs t  aus führ t .  Au f  dem B i ld  e rkennen w i r  a lso

.das  e ingespannte ,  s ich  drehende Werks tück  au f  der
rech ten  Se i te  und das  Werkzeug im Werkzeugsch l i t ten
sowie  d ie  schon abgehobenen Späne in  der  B i ldmi t te .  D ie
oben angesprochene Le i tung l iö fe r t  o f fenbar  e ine  .
Kü h l f l  ü ssio kei t .

Der  Arbe i te r  im B i ld 'sche in t  im Moment  der  Aufnahme
das Werks tück  zu  begutachten  oder .  e r  se tz t  gerade
das Werkzeug zu  e i r tqm neueh Schn i t t  an .  lm Ganzen er -
sche in t  e r  konzent r ie r t ,  ruh ig  und s icher  in  se ine  A, rbe i t '' ve r t ie f t  

und au f  d iese  Weise  s t rah l t  e r ,  wenn man so  w i l l ,
d ie  Würde e ines  Menschen aus ,  der  mi t  handwerk l i cher
Gesöh ick l i chke i t  un ter  menschenwürd igen Bed ingungen
etwas Gre i fbares '  hers te l l t  und  so  e inen S inn  in  se iner .
Beschäf t igung s ieh t  und.  f inde t .  Fo lg t  man d ieser  Lesar t ,
dann er f ,ü l l t  das  vor l iegende B i ld  dL i rchaus  d ie  Ansprü-
che, , 'd ie zu seiner Entstehungszeit  an 'die Arbeiterfoto-
gra f ie  ges te l l t  wurden.  Dap B i ld  i s t  e iner  Pub l ika t ion  des
Vereins,,Arbeitei fotograf ie e.V. "  entnommen, die erstma-
l ig  1978 ersch ien .  Dar in  f inden s ich  n ich t  nur  zah l re iche
weitere Beispiele für die Arbeiterfotograf ie der siebziger
Jahre ,  es  s ind .  auch d ie  po l i t i schen Anforderungen nach-
zu lesen,  d ie  damals 'mi t  d iesen B i ldern  verknüpf t  waren.

'  Diesen zufolge sol l ten Arbeiterfotograf ien ein "  posi t i -
Ves  Arbe i te rb i ld "  herausa ' rbe i ten ,  das ,Gesch ick l i chke i t ,
Schaffenskraft ,  Korizentrat ion'  und Könneh ats Eigen-
schaf ten ,der  a rbe i tenden Bevö lkerung"  dokument ie r t .
D ie  Kamera  wurde zum I .ns t rument  im ,K lassenkampf  

"  und
in te ressanterwe ise  auch zu  e inem Werkzeug,  das  n ich t
etwa sachl ich und objekt iv etwas im Bi ld dokumentierte,
so  w ie  man es  ih r  we i th in  zuspr ich t ,  sondern  ganz  sub-
jek t i v  e ine  bes t immte S ich twe ise  imp lement ie r te ,  um das
Bi ld tür einen geziel ten Zweck einsetzen zu können.

Das Ar :be i te rb i ld  war  a lso  a ls  Gegenpropaganda:  ge-
dacht ,  d ie  s ich  gegeq d ie jen igen Med ien  r i ch te te ,  von
de.r s ich Tei le der Ar,beiterschaf l  , :pol i t isch beeinf lusst"
u n d , g e i s t i g  n i e d e r g e h a l t e n .  9 a h e n .  E s  k o n n t e  s e i n e n
Zweck zum Beisoiel  in der Gewerkschaftsarbeit  erfül len,
war wohl aber ni tht  zulet l t  auch ein Mit tel  der Selbstver-
gewisserung. So hat die Arbeiterfotograf iebewegung zum
B-e isp ie l  in  Bremen Vo lkshochschu lkurse  abgeha l ten ,  d ie
s ich  spez ie l l  än  Arbe i te r  r i ch te ten  und in  denen d ie  schon
erwähnte Erarbeitung eines posit iven Arbeiterbi ldes the-
matis iert  wurde. Auf diese Weise konnte die fotograf i -
sche Betät igung wohl auch ohne öffent l ic.hkeitswirksam

'genutz t ' zu  werden,  zu  e inem s inns t i f tenden Ins t rument
in  der  Beschäf t igung mi t  der  e igenen Lebenswi rk l i chke i t'we_rden. 

In der Arbeiterfotograf ie,  die sich viel ld icht we-
n iger  a ls  e ine  Fotogra f ie  über 'Arpe i te r ,  sondern  v ie l  eher
als eine Fotograf ie von Arbeitern verstand, ermögl ichte
d ie  Kamera  a lso  n ich t  nur  e inen B l ick  au f  andere  Arbe i ts -
p lä tze ,  sondern  vor  a l lem ,auch e inen Perspek t ivwechse l
bei der Betrpcftung des eigehen Arbeitsplatz 'es.

Sven Schumqchel
Kurotor der Foto Folgen



B E S C H R I F T U N G S S C H I  L D E R :

{1.} , ,DlE WIEGE DES HANDWFRKS", 2071, Instal latron

{t} FRjM BAUHAUS T0 )UR H)USE {t,} WALTER UND
cHR|STIANE { i l t }  DF-SS/U - TÖRTE / { tV} MENSCHEN
DES 27. JAHRHUNDERIS _ DER HANDWERKER

Ghr is t in  Ka iser  (geb.1984 in  Er fu r t )  s tud ie r te  zunächs t
a n  d e r  B a u h a u s - U n i v e r s i t ä t  i n  W e i m a r  u n d  s e i t  2 0 0 5  a n
d e r  H F B (  i n  H a m b u r g .  , , D i e  W i e g e  d e s  H a n d w e r k s '  l ä s s t
z w e i  B a u h ä u s e r  k o l l i d i e r e n .  d a s  h i s t o r i s c h e ,  d a s  s e i n e n
Künst le rn  den Ge is t  des  Handwerks  lehr te ,  und den Bau-
mark t ,  be i  dem der :  He imwerker  zum Künst le r  w i rd .  .

{21,, l t l |LES PER WEEK", 2009, Farbfotografren

Kathr in  Sp i rk  (geb.  1978 in  Fu lda)  s tud ie r te  an  der  FH
Dor tmund und der  Un ivers i ty  o f  Westmins ter  in  Lor rdon.
Se i t  2006 arbe i te t  s ie  a ls  Magaz in fo togra f in  und B i ld re-
d a k t e u r i n .  , ,  M i l e s  p e r  W e e k "  z e i g t  P e n d l e r  i n  L o n d o n ,  d i e
z u r  A r b e i t  J o g g e n .  B i s  z u  5 0  M e i l e n  l e g e n  s i e . d a b e i  p r o
W o c h e  z u r u c k .

f  3] , ,  ty lRSCHAUER SIRASSE" ,  2008, Brldprojektron

Andreas  Enr ico  Gruner t  (geb.  1 -980 in  R iesa)  e rh ie l t
2010 das  D ip lom oer  HGB Le ipz ig  und is t  se i ther  Me is te r -
schü le r  be i  He id i  Specker .  Für  se ine  Pro jek t ion  wäh l te  e r
e inen 0r t  der  fo togra f ischen Konf ron ta t ion :  den Bahnhof
, ,Warschauer  S t raße"  in  Ber l in .  Auf  dem Weg zur  Arbe i t
p a s s i e r e n  i h n  t ä g l i c h  m e h r  a l s  5 0 . 0 0 0  M e n s c h e n .

{41 , ,NEW M)DEL ARMY" ,  20110, Farbfotogr. f ien

Andy Kan ia  (geb I974 in  Beuthen/Po len)  s tud ie r t
nach e iner  Ausb i ldung zum Fotogra fen  se i t  2004 an  der
HGB Le ipz ig .  "New Mode l  Army"  ze ig t  gese l l schaf t l i che
Archetypen:  0bdach lose ,  Pro l l s ,  Säufer  und K iezkön ige .
M a l  g l e i c h g ü l t i g ,  m a l  m e l a n c h o l i s c h  u n d  m a l  d e n  e i g e n e n
Exzess  lus tvo l l  zur  Schau s te l lend .

{  i l t }
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